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Black Out?
Am 14. August 2003 gab es in New York City � dem Sitz der Vereinten
Nationen � und in anderen Städten im Nordosten Amerikas einen plötz-
lichen BLACK OUT, einen totalen Stromausfall, der das Hauptver-
triebsgebiet der New York Times abdeckte. Am gleichen Tag hatte die New
York Times meinen Aufruf an die UNO-Generalversammlung publiziert,
in dem es heißt, dass die Weltgemeinschaft jene Politiker zur Rechen-
schaft ziehen muss, die die Existenz der Vereinten Nationen, ihrer Charta
und des darin festgelegten Internationalen Rechts bedrohen.

War es ein Zufall, dass ausgerechnet an diesem Tag in New York der Strom
ausfiel? Stellen Sie sich vor, was Sie getan hätten, wenn Sie in den Schuhen
jener Politiker in Washington steckten, die die Menschen Amerikas und der
Welt über den 11. September ebenso wie über den Irak-Krieg belogen
haben? Die Bush-Administration befindet sich in der schwersten Krise
ihrer Amtszeit. Sie hat ihre politische Glaubwürdigkeit in der ganzen Welt
verloren und hält sich mit schierer Verzweiflung an der Macht. Zweifel-
los waren die Bush-Administration und ihre Hintermänner in der Öl- und
Pharma-Industrie die größten Nutznießer dieses BLACK OUTS.

Mein Aufruf in der New York Times vom 14. August wurde durch die fort-
gesetzten Versuche der Pharma-Industrie erforderlich, mit der diese die
UNO und die Weltgemeinschaft zur rückwirkenden Billigung des Irak-
Kriegs erpressen wollen. Mein Aufruf in der New York Times an die Regie-
rungen der Welt � �Sagen Sie einfach Nein!� � machte diesen skrupellosen
Plan nochmals allen Verantwortlichen deutlich.

Ich rief die Generalversammlung der Vereinten Nationen auf, die Bush-
Administration und die von ihr vertretenen Wirtschaftsinteressen für ihre

Handlungen zur Rechenschaft zu ziehen. Diese Politiker dürfen von der
Weltgemeinschaft nicht begnadigt werden, sie müssen stattdessen wegen
Verbrechen gegen das Menschenrecht, der Führung eines Angriffskrieges
und wegen der Verletzung Internationalen Rechts vor dem Internationalen
Strafgerichtshof (ICC) in Den Haag angeklagt werden, jenem Gericht, das
die UNO eben zu diesem Zweck eingerichtet hat. 

Ich hatte die Generalversammlung der Vereinten Nationen und die Staats-
oberhäupter von rund 200 Nationen der Welt aufgerufen, sich dem
Appell anzuschließen und das wertvollste Gut der Menschheit zur Bewah-
rung des Weltfriedens zu schützen: das Internationale Rechtssystem der
Vereinten Nationen und die UN-Charta.

Der BLACK OUT in den USA nützte der Bush-Administration auf ver-
schiedene Weise:

� BLACK OUT zur Ablenkung der Aufmerksamkeit der Leser der New
York Times und der Menschen Amerikas, von denen über die Hälfte
bereits die Glaubwürdigkeit ihrer eigenen Regierung in Zweifel ziehen.

� BLACK OUT zum Abschneiden der Kommunikation der UN-Bot-
schafter von fast 200 Nationen in New York City und die Unterbrechung
der Kommunikation mit ihren Regierungen in der Heimat, um ihre Koor-
dinierung zu verhindern.

� BLACK OUT, um mehr Zeit zu gewinnen. Und siehe da, nur 5 Tage
später � am Vorabend der Sitzung des UN-Sicherheitsrates � wurde das
UN-Hauptquartier im Irak durch eine Bombe zerstört. Dieser Bomben-

anschlag wird jetzt von den Regierungen Bush und Blair als Vorwand
missbraucht, um ein weiteres UNO-Engagement im Irak mit allen Mit-
teln zu erzwingen. Die Ziele dieser Politiker sind dabei offensichtlich:
Die rückwirkende Legitimierung des Irak-Krieges, die Verhinderung der
Anklage der Bush- und Blair-Administration vor dem Internationalen
Strafgerichtshof und die Außerkraftsetzung der UNO-Charta und des
Internationalen Rechtssystems � all dies auch noch durch die UNO
selbst!

Undenkbar? Denken Sie darüber nach: Sie haben es mit den gleichen Inter-
essengruppen zu tun, die Millionen Amerikanern in dem ENRON-Skan-
dal vor 2 Jahren den elektrischen Strom so verteuerten, dass es in ganz Kali-
fornien zum Black Out kam. Dies sind die gleichen Interessengruppen, die
den offiziellen Bericht über den 11. September durch massiven Black Out
verfälschten und die die internationale Staatengemeinschaft durch einen
Black Out der Wahrheit über Massenvernichtungswaffen im Irak in einen
Krieg mit diesem Land trieben, einen Krieg, in dem Tausende Menschen
getötet und Internationales Recht und die UN-Charta verletzt wurden.

Diese Lügen und BLACK OUTS dienen einzig und allein globalen
Wirtschaftsinteressen und deren politischen Handlangern im Weißen
Haus. 

Wenn die Menschen der Welt diese Interessen nicht enthüllen und die
skrupellosen Interessengruppen hinter Bush und Blair nicht zur
Rechenschaft ziehen, werden diese Wirtschaftsinteressengruppen den
Weltfrieden weiterhin aufs Spiel setzen!

Retten Sie die UN-Charta � retten Sie den Weltfrieden!
Hier können Sie auch Ihre Unterstützung für die �Verfassung für eine neue Welt des Friedens und der Gesundheit� zum Ausdruck bringen und Unterschriftenlisten erhalten.
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ICH WENDE MICH AN ALLE MITGLIEDER

DER VEREINTEN NATIONEN:

LASSEN SIE NICHT ZU, DASS DIE CHARTA 
DER VEREINTEN NATIONEN AUSSER

KRAFT GESETZT WIRD!
Wenn die Hauptversammlung der Vereinten Nationen zulässt, dass der UN-Sicherheitsrat dem Druck der USA nachgibt und den Angriff auf
den Irak - rückwirkend - legitimiert, hat sie damit die Existenzgrundlage der UNO, das Verbot von Angriffskriegen, zerstört.

IM NAMEN DER MENSCHEN DER ERDE, FÜR DIESE 

GENERATION UND FÜR ALLE KÜNFTIGEN GENERATIONEN: 

DAS DARF NIE GESCHEHEN! SIE MÜSSEN NEIN SAGEN!

Statt Politikern, die Angriffskriege beginnen, Immunität zu garantieren, müssen Sie diese Politiker vor dem Internationalen Gerichtshof in
Den Haag zur Verantwortung ziehen, der in diesem Jahr genau zu diesem Zweck seine Arbeit aufgenommen hat. Wenn Sie jetzt nicht han-
deln, werden die Unternehmensinteressen, die hinter diesen Politikern stehen, den Weltfrieden für die kommenden Generationen bedrohen.

LASSEN SIE DAS NICHT ZU!

Die Staatsoberhäupter der nahezu 200 Nationen der Welt müssen sich jetzt zusammenschließen, um das wertvollste Gut, das die Mensch-
heit zur Bewahrung des Weltfriedens hat, zu schützen: das Internationale Rechtssystem der Vereinten Nationen und die UN-Charta.

Handeln Sie jetzt: www.dr-rath-foundation.org
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